27. Februar


Denn der Buchstabe tötet, der Geist aber macht lebendig.


2. Kor. 3,6c





Es macht der Geist uns 


niemals eng und kleinlich;


das ist sein Wirken nicht,


denn er macht frei!


Ein kaltes Herz


bestätigt augenscheinlich


nur Unwahrhaftigkeit


und Heuchelei.





Es kann nicht sein,


daß wir uns Christen nennen


und sind zu Tat


und Liebe nicht bereit.


Im Namen "Christ"


liegt immer ein Bekennen


zum Herrn des Lebens


und von meiner Zeit.





Es kann nicht sein,


daß wir uns dem verschließen,


der anders glaubt


und betet, lebt und denkt.


Sie sind Gott lieb,


die wir damit verstießen!


Er hat sich nicht nur uns


als Mensch geschenkt!





Es kann nicht sein,


daß wir den Nachbarn schneiden,


weil irgendwas an ihm


uns nicht gefiel.


Es haben Menschen


- auch wo wir sie meiden -


den gleichen Weg,


das gleiche große Ziel!





Das alles ist der Welt,


des Fleisches Zeichen.


Wir werden weit


und frei durch Gottes Geist!


Durch seine Hilfe


können wir erreichen,


was eines Christen


Art und Auftrag heißt.











28. Februar


Paulus sagt: Ihr seid ein Brief Christi, geschrieben nicht auf steinerne Tafeln, sondern auf fleischerne Tafeln!   


1. Kor. 3,3





"Wir sind ein Brief..."


Was steht darin zu lesen?


Was ist der Inhalt,


wie die Form, der Ton...?


Sind wir bis heute


nur Papier gewesen?


Sind wir des Schreibers


Schrift und Abbild schon?





Dann müßte er,


der diesen Brief geschrieben,


aus unsrer Miene,


jeder Geste schau'n:


Man könnte sehn,


daß wir ihm treu geblieben,


und unsre Taten zeigten, 


wem wir trau'n.





Doch sind wir so:


Der Abglanz seiner Güte?


Und nicht nur Keim,


aus dem er werden soll?


(Vielleicht noch Trieb,


sogar noch Knospe, Blüte...,


nur sicher keine Frucht


gereift und voll!)





Vielleicht hat er mit uns


ja schon begonnen,


und unser Leben ist das


erste, zweite Blatt...


Dann sind durch uns


auch andre schon gewonnen,


Denn das sind wir, 


die ER zu Boten hat.





So bringen wir


die Botschaft und sind Briefe!


(Man blickt ja stets nach dem,


der Bote ist!)


Durch unser Wesen


kriegt die Botschaft Tiefe,


wir stellen dar,


woran der Nächste mißt!     


